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Die Gattung Elasmucha Stal, 1864, im östlichen Mittelmeerraum
(Heteroptera, Acanthosomatidae)
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Im  östlichen M ittelm eergebiet kommen zwei A rten aus der G attung Elasmucha vor: 
betulae DEG. (grisea auct. non L.) und antennata  REUT.. Die eurosibirischen E. fer- 
rugata  F. und E. grisea L. (fieberi JAK.) sind nicht südlich von U ngarn und Rum änien 
festgestellt worden.

E. betulae DEG. ist desgleichen eine eurosibirische Art, die aber auch in den G ebir­
gen der B alkanhalbinsel auf Betula und Ainus lebt.

E. antennata  REUT, kom m t in den Niederungen der südlichen Teile der B alkanhalb­
insel, in K leinasien und auf den Ägäischen Inseln vor und lebt auf P latanus orien- 
talis L.. Diese Form  unterscheidet sich von E. betulae DEG. n u r durch ih re hellere 
Färbung: alle A ntennenglieder sind hell, die schwarze M akel auf dem Scutellum  
feh lt (Fig. 8) und die schwarzen Flecke auf den P araterg iten  sind sta rk  reduziert. Es 
fehlen sonst jedwede morphologischen U nterscheidungsm erkm ale zwischen den 
beiden Form en (siehe Fig. 2, 6, 14 und 18). Sie besitzen jedoch gut abgesonderte 
Areale, die im östlichen M ittelm eergebiet m it den A realen ih rer N ahrungspflanzen 
zusam m enfallen. All dies spricht fü r die Annahm e, daß E. antennata  REUT, n u r  eine 
m editerrane U n tera rt der eurosibirischen E. betulae DEG. darste llt und den Namen 
Elasmucha betulae antennata  REUT., stat. nov., tragen muß.

Im  östlichen M ittelm eergebiet w ird jedoch noch eine bis je tzt noch nicht beschriebene 
m ontane A rt aus der G attung Elasmucha angetroffen, die an den Gebirgsabhängen 
südlich der Bucht Gorgan (im südöstlichen W inkel des Kaspischen Meeres) leb t und 
nachstehend als E. eckerleini sp. n. beschrieben w ird. Höchstwahrscheinlich is t diese 
A rt in den Gebirgen Persiens und K leinasiens w eiter verbreitet, da eine U nterart 
von dieser (E. eckerleini cypria ssp. n.) in den Gebirgen der Insel Cypern angetroffen 
wird.



240 R eich en b ach ia , M us. T ierk . D resd en , 13, Nr. 25, 1971

Elasmucha eckerleini sp. n.

G raugrünlich (cf), graubraun  oder ro tb raun  (9), m it zerstreuten  schwarzen Poren. 
Kopf etwas b reiter als lang, S tirnkeil distal länger als die W angen (Fig. 3), Synth- 
lipsis 3,0—3,2mal (cf) oder 3,2—3,35mal (9 ) so lang w ie der Augendurchm esser. F üh­
ler gelblichbraun oder gelblichgrau, beim  cf 1. Fühlerglied auf der Innenseite 
schwarz gestreift, 2. Glied einfarbig hell, 3. Glied in der M itte b re it bräunlich, 4. Glied 
schwarz, proxim al und distal hell, 5. Glied schwarz, proxim al hell, 1:2:3:4:5 Glied =  
28:45:44:46:44; beim  9 1 —4. Fühlerglied hell, 5. Glied schwarz, proxim al b reit hell, 
1:2:3:4:5 Glied =  30:43:42:46:44. P ronotum  etw a 2,2mal so breit, w ie die P ronotal­
m ediane lang ist, und 1,1—l,2m al so b re it w ie das Abdomen, L ateralkan te schwach 
eingebuchtet, Lateralw inkel stä rker vorstehend als bei E. betulae (Fig. 9), doch nicht 
dornartig  verlängert, beim  cf geschwärzt, beim  9 meistens rötlichbraun. Scutellum  
proxim al m it schwarzer Makel (Fig. 11). Halbdecken einfarbig, M em bran mit 
schw arzbrauner Zeichnung. Dorsum schwarz, P araterg ite  proxim al und distal 
schwarz. U nterseite grünlichgelb. Rostrum  gelblich, letztes Glied geschwärzt, die 
H intercoxen ein wenig überragend. V entrum  nicht punktiert, höchstens das 2. und 
das letzte S tern it distal m it einzelnen sehr feinen schwarzen Poren.

D istalrand des G enitalsegm ents des cf tief eingeschnitten (Fig. 15). P aram er (Fig. 19) 
etwas robuster als bei E. betulae.

Länge: cf =  8,2—9,2 mm, 9  =  9,2—9,9 mm.

E. eckerleini sp. n. steht E. betulae DEG. sehr nahe. Letztere A rt ist jedoch kleiner 
und hat einen kürzeren Kopf (Fig. 1), w enig vorstehenden L ateralw inkel des P rono­
tum  (Fig. 5) und nicht so tief eingeschnittenen D istalrand des Genitalsegm ents (Fig. 
13). Das P aram er ist etwas schlanker (Fig. 17).

Ich untersuchte 17 cf cf und 8 9 9 aus Iran : N aharkhoran südl. Gorgan, 450—1000m, 
14. VIII. 1967 (leg. HEINZ). Holotypus (ein cf) und Paratypen  in der Sam m lung von 
Dr. H. ECKERLEIN (Coburg), P aratypen  auch in m einer Sam m lung im Zoologischen 
In stitu t bei der Akademie der W issenschaften in Sofia.

Ich erlaube mir, diese neue A rt nach H errn  Dr. H. ECKERLEIN zu benennen, der als 
erste r bem erkte, daß es sich hier um  eine neue A rt handelt und m ir freundlicher­
weise ihre Beschreibung überließ.

Elasmucha eckerleini cypria ssp. n.

Graugrünlichgelb (cf) oder rötlichgelb ( 9) ,  m it zerstreuten  schwarzen Poren.

Kopf etwas b reiter als lang, S tirnkeil distal kürzer als die W angen (Fig. 4) und etwas 
unterhalb  der W angenebene gelegen. W angen grob gerunzelt. Synthlipsis 3,18mal (cf) 
oder 3,25mal ( 9 )  so lang w ie der Augendurchm esser. F ühler gelblich, beim  cf 1. F üh­
lerglied auf der Innenseite b raun  gestreift, 3. und 4. Glied in der M itte und 5. Glied 
braun, beim  9 1.—4. Fühlerglied gelblich, 5. Glied distal gebräunt. P ronotum  wie bei 
der Nom inatrasse. Lateralw inkel beim  cf (Fig. 10) etwas geschwärzt oder nur an ge­
dunkelt, beim  9  einfarbig.

Genitalsegm ent (Fig. 16) und P aram er (Fig. 20) wie bei der Nominatrasse.

Länge: cf =  9,2 mm, 9 =  9,8—10,0 mm.
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Erläuterungen zu den Figuren 1—20 (Seite 241—243)

Fig. 1—4: Kopf — Fig. 5, 6, 9 und 10: L ateral Winkel des Pronotum  — Fig. 7, 8, 11 und 
12: Scutellum  — Fig. 13—16: G enitalsegm ent — Fig. 17—20: Param er.
Fig. 1, 5, 7, 13 und 17: Elasmucha betulae Deg. — Fig. 2, 6, 8, 14 und 18: E. betulae 
antennata  Reut. — Fig. 3, 9, 11, 15 und 19: E. eckerleini sp. n. — Fig. 4, 10, 12, 16 und 
20: E. eckerleini cypria ssp. n.

E. eckerleini cypria ssp. n. unterscheidet sich von der N om inatrasse durch den Bau 
des Kopfes. Die N om inatrasse ist auch dunkler gefärbt.

Ich untersuchte 2 cf cf und 2 9 9 von der Insel Cypern: Kalohorio, 2500 ft., 1. V. 
1966 (leg. MAVROMOUSTAKIS), 1 cf und 1 9 Tornarides, 3000 f t ,  3. VII. 1964 
(leg. MAVROMOUSTAKIS), 1 cf und 1 9  Holotypus (cf von Kalohorio) und 1 9 
P aratypus in der Sam m lung von Dr. H. ECKERLEIN (Coburg), Paratypen  auch in 
m einer Sammlung.

Ich erlaube m ir an dieser Stelle, H errn  Dr. H. ECKERLEIN für die w ertvolle U nter­
stützung m einer A rbeit herzlichst zu danken.

Anschrift des Autors:
Dr. M. Josifov, Bulgarische A kadem ie der W issenschaften 
Zoologisches Institu t m it Museum, Sofia/Bulg., Boulev. Ruski 1
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